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Was heute beim Neubau 

unberücksichtigt bleibt, ist 

morgen zu sanieren. 

Checkliste zum Bau eines energieeffizienten Hauses 

Integriertes 
Ländliches 
Entwicklungs- 
Konzept 
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Checkliste zum Bau eines energieeffizienten Hauses: 
 

 
Grundstück: 
Kann das Haus auf dem Grundstück nach 
Süden ausgerichtet werden? 

Baufenster, Bebauungsplan und Gemeindesatzung müssen die 
Südausrichtung zulassen. 
 

Kann das Haus verschattungsfrei errichtet 
werden? 

 

 

Gibt es Informationen zum Nutzungspotential 
von Solarthermie, Photovoltaik oder 
Geothermie auf dem Grundstück? 
 
 

Kann die Dachneigung der optimalen Neigung 
der Solarmodule angepasst werden? 
Bebauungsplan und Gemeindesatzung müssen die Dachneigung 
zulassen. 

 
 
 
 

Gebäude: 
Sind die Wohnräume nach Süden 
auszurichten? 

 
 
Sind große Fenster für Licht- und 
Wärmeeinlass geplant? 

 

 

Kann auf Nordfenster verzichtet werden? 

 

 

Wird bereits in der Planung auf die 
Vermeidung von Wärmebrücken geachtet? 

 

 

 

Notizen: 
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Checkliste zum Bau eines energieeffizienten Hauses: 
 

 

Heizung/Technik: 

Wird das Gebäude mit erneuerbaren Energien 
versorgt? 

 

Ist die Wärmeverteilung bei niedriger 
Vorlauftemperatur sichergestellt? 
 
 
Werden hocheffiziente Wasserpumpen 
eingesetzt? 
 
 

Ist eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung geplant? 

 

 

Effizienz: 
Hat das Haus weniger als 15 kWh/m²/a 
Heizwärmebedarf? 
 
 
Werden Wärmequelle(n) und 
Wärmeverteilung intelligent vernetzt? 

 
 

Sollen Haushaltsgeräte, wie Spül- oder 
Waschmaschine, an das Warmwassernetz 
angeschlossen werden? 

 
Wird die Zirkulationspumpe bei Bedarf mit 
Tastern gestartet? 

 
 
Erfüllt der Blower-Door-Test die 
Anforderungen an die Dichtheit des Gebäudes? 
 
 
Kann das Haus CO2-neutral betrieben werden? 
 
 
 
 
 

 
 

Notizen: 
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Das Bündnis für Klimaschutz und die Erarbeitung des Klimaschutzkonzepts der sechs 
linksrheinischen ILEK-Kommunen (Alfter, Bornheim, Meckenheim, Rheinbach, Swisttal und 
Wachtberg) habe ich sehr interessiert zur Kenntnis genommen. 

Wir Bürger tragen aktiv zum Klimaschutz bei und gehen privat oder als Unternehmer im Betrieb mit 
guten Beispielen voran. In diesem Sinne möchte ich/möchten wir als „KlimaPate(n)“ den regionalen 
Klimaschutz unterstützen. 

KlimaPate: 

               Name: 

        Anschrift: 

  Telefon, Fax: 

               eMail: 

privat  im Unternehmen         im Verein   

Meine/Unsere klimafreundlichen bzw. energieeinsparenden Maßnahmen, die ich/wir  
bisher durchgeführt habe/n  sind: 

 

 

 
Um ein Beispiel für andere zu geben, bin ich /sind wir  mit einer Veröffentlichung von Name, Ort 
(ohne Straßenanschrift) und durchgeführten Maßnahmen einverstanden / nicht einverstanden. 

Auf eine gute Zusammenarbeit!    
Bitte senden an:           Gemeinde Swisttal 

           z. Hd. Frau Vicky Richter  
Rathausstraße 115  

           53913 Swisttal-Ludendorf 
             eMail: vicky.richter@swisttal.de 

Unterschrift 

 

ILEK Projektgruppe  Erneuerbare Energien, Energieeffizienz.  Leitung:  Prof. Dr. H. Schlagheck 

Ich mache mit! 


